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1) Die heutigen Probleme
a) Beispiele: Verteilung der Einkommen

Quelle der Graphiken: http://www.worldbank.org/depweb/english/modules/economic/
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GNP per capita is a country’s gross national product divided by its population. Low- and middle-income countries produce about 20 percent of the world’s goods and services, but have more than 80 percent of the world’s population. As a result, people in these countries earn a smaller share of the world’s income than people in high-income countries

( Nord-Süd Konflikt

b) Umweltverschmutzung



( Entwickelte Länder: gute Fortschritte (aber ungelöste 
Probleme)


( Entwicklungsländer: erst am Anfang

c) Klimawandel



( globales Problem

d) Landverbrauch



( globales Problem

e) Bodenerosion/-erschöpfung


( globales Problem

f) Verlust der Artenvielfalt



( globales Problem

g) Kopplung von Wirtschaftswachstum und Ressourcenverbrauch


( globales Problem

2) Definition der Nachhaltigen Entwicklung
· Brundtland Kommission
"Development that meets the needs of the present without compromising the ability of future generations to meet their own needs."
— from the World Commission on Environment and Development’s
(the Brundtland Commission) report Our Common Future 
(Oxford: Oxford University Press, 1987).
· Welt-Gipfel von Rio zur Umwelt und Entwicklung (UN, 1992)
· Erklärung von Rio 
· Erstens: Gerechtigkeit soll sowohl zwischen als auch innerhalb der Generationen bestehen. 
· Zweitens: Es gibt eine Gleichwertigkeit von gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Zielen. 
· Das heisst, die Bedürfnisse aller Menschen sollen heute und in Zukunft befriedigt werden können. Gleichzeitig soll auf Dauer und für alle eine unter menschenwürdigen, sicheren Verhältnissen bewohnbare Erde erhalten werden.
Dieser zweite Pfeiler wird auch das «Drei-Dimensionen-

Konzept» (Drei-Säulen-Modell) genannt, weil es die vorhandenen Ressourcen in eine soziale, wirtschaftliche und ökologische Dimension einteilt

· Normative und sachliche Komponenten
· Normativ / Sachlich: Gerechtigkeit
· Normativ / Sachlich: Drei Säulen-Modell
· Herleitung des Drei-Säulen Modells aus dem Kapitalstock-Modell
· Das Kapitalstockmodell
· bei der Weltbank bereits 1994 entwickelt. 
· Drei Nachhaltigkeitsdimensionen, bzw. Kapitalstöcke: 
· Umwelt, 
· Wirtschaft  
· Gesellschaft.
· Das auf der Erde vorhandene «Kapital» darf nicht einfach aufgezehrt, sondern muss kontinuierlich erneuert werden. 
· Nachhaltigkeit ist dann gegeben, wenn auf Dauer von den Zinsen und nicht vom Kapital gelebt werden kann.
· Das Nachhaltigkeitskapital bildet sich aus der Summe der drei Kapitalstöcke:
· K(Nachhaltigkeit) = 
K(Umwelt) + K(Wirtschaft) + K(Gesellschaft)
· Modell erlaubt Beurteilung von Zuständen der Kapitalstöcke, deren Entwicklungen sowie  Wechselwirkungen untereinander 
· Nachhaltigkeit ist dann gegeben, wenn auf Dauer von den Zinsen und nicht vom Kapital gelebt werden kann.
Ökologischer Fußabdruck:
Quelle: http://www.panda.org/news_facts/publications/key_publications/living_planet_report/index.cfm

Living Planet Report

	




Human demand on biosphere increasing. 
The Ecological Footprint measures people’s use of renewable natural resources. Humanity’s Ecological Footprint is shown here in number of planets, where one planet equals the total biologically productive capacity of the Earth in any one year. In 2001, humanity’s Ecological Footprint was 2.5 times larger than in 1961, and exceeded the Earth’s biological capacity by about 20 per cent. This overshoot depletes the Earth’s natural capital, and is therefore possible only for a limited period of time.

3) Konzepte der schwachen und starken Nachhaltigkeit

· Konkretisierung des Nachhaltigkeitskonzeptes:

· Substitutierbarkeit

· Konzept der starken Nachhaltigkeit:

Starke Nachhaltigkeit verlangt, dass keiner der drei
 Kapitalstöcke über längere Zeit abnehmen darf
· Konzept der schwachen Nachhaltigkeit: 

Schwache Nachhaltigkeit verlangt dass das gesamte Nachhaltigkeitskapital nicht abnimmt.

· Diskussion:

· Welcher Informationsbedarf resultiert aus den beiden Nachhaltigkeitskonzepten?

· Beurteilung der Realität der beiden Konzepte

4) Operationalisierung der Nachhaltigkeit
a) Einführung: Vorstellung der Problematik
· Was bedeutet Entwicklung?
· Welches sind unsere Bedürfnisse?

· Wie sehen die Bedürfnisse der zukünftigen Generationen aus?

· Conflicting needs:
· clean air to breathe vs. car for transportation, your needs might conflict. 
· company’s need for cheap labor vs.  workers’ needs for livable wages
· individual families’ needs for firewood vs. need to prevent erosion and conserve topsoil

· country’s need for electricity vs. acid rain that damages another country's lakes and rivers
· Poor  people´s needs vs rich one´s needs
· Citizens vs. Immigrants
· People living in cities vs. people living in the countryside
· This generation or the next generation? 
· Nachhaltige Entwicklung: 
· Weder ein ökonomisches Problem
· Noch ein Umwelt-Problem
· noch ein wissenschafliches Problem
· sondern ein politisches auf normativer Grundlage
· ebenfalls ein sehr anspruchsvolles organisatorisches Problem
· Säulenmodelle der Nachhaltigkeit: 
· 1 Säulenmodell: 
· Umwelt übergeordnet
· Soziale und ökonomische Dimensionen untergeordnet
· “Nachhaltiges Deutschland”
· NEP I-III; NEP IV in NL
· Zielsetzung: Ziele untergeordneter Dimensionen dürfen nicht im Konflikt mit der übergeordneten stehen
· 3 Säulenmodell
· alle drei Dimensionen stehen nebeneinander
· sind gleichwertig
· Zielsetzung: Trade-offs und win-win Lösungen
· Lösungen ergeben sich an den Rändern der Dimensionen

· EU Nachhaltigkeitsstrategie
· 4 Säulenmodell
· Neben Umwelt, Sozialem und Wirtschaft gibt es
· Die kulturelle oder die institutionelle als vierte Dimension 
· Z.B. in der Nachhaltigkeitsstrategie Finnlands
b) Ein Beispiel für Operationalisierung:
Die Europäische Nachhaltigkeitsstrategie (Göteborg Strategie)
· Charakterisierung: Göteborg Strategie vertritt die Idee der schwachen Nachhaltgkeit
· Identifizierung nicht nachhaltiger Trends

· Globale Klima-Erwärmung
· Ernsthafte Bedrohungen für die öffentliche Gesundheit (Antibiotika-Resistenz bei einigen Krankheiten, gefährliche Chemikalien, Gefahren für die Lebensmittelsicherheit)
· Armut (einer von sechs Europäern)
· Alternde Gesellschaft -> Verlangsamung des Wirtschaftswachstums)
· Beschleunigung des Biodiversitäts-Verlustes
· Zunahme von Verkehrsstaus 
· Schwierigkeiten bei der Formulierung der Strategie

· Fachliche Unausgewogenheit: Ökonomen als Autoren in der Mehrzahl 

· Herrschendes Paradigma: Problem und Projekt fokussiertes Verständnis von Politik-Massnahmen vs Prozess-verständnis
· Normativer Charakter der Idee der Nachhaltigkeit
· Indikatoren 
· Werkzeuge

· Extended Impact Assessment (Nachhaltigkeitsverträglichkeitsprüfung)

· Strategische Evaluierungen
· Politik und Gesetzgebung werden als Prozesse verstanden
· Langzeitorientierung
· Internationale Dimension
· Offene Fragen: 

· Bezug der Strategie zu den Nachhaltigkeitsstrategien der MS

· Bezug zum Lissabon Prozess
· Mittelfristig

· Fokus: Arbeitsplätze, Innovation

· Göteborg-Strategie: Langfristig
· Bezug zum Cardiff Prozess
c) Instrumente der Göteborg Strategie

 (Extended) Impact Assessment (EIA)
· Definition: Prozess der systematischen Analyse der wahrscheinlichen positiven und negativen Umwelt-, wirtschaftlichen und sozialen Wirkungen von Politik-Vorschlägen.
· Ziele: 
· Informationen zur Abwägung konkurrierender Zielsetzungen für die politischen Entscheidungsträger
· Überwindung der sektoralen Fokussierung älterer Methoden

· IA stellt eine Hilfe für die politische Entscheidungsfindung dar, nicht dessen Substitut
· Seit  2003 werden bedeutende Politik Vorschläge in zunehmendem Maße einem IA unterzogen (REACH, Emissionshandel).
· IA ist anzuwenden auf die Politikvorschläge der „Jahres Politik Strategie“ (APS)
· Wesentlicher Fortschritt zu älteren Methoden: IA ist Prozess basiert
· 2007:

· Impact Assessment Board: Qualitätskontrolle

· Externe Evaluierung
· Die fünf Schlüsselfragen in einem EIA
· Was ist das Problem um das es geht?
· Was sind die Zielsetzungen?
· Welche Politik-Optionen gibt es?
· Welche Wirkung haben diese Optionen? ->   Einsatz von Modellen
· Wesentlicher Vorteil: hier werden inter-sektorielle Wirkungen untersucht
· Hier liegt der Ansatzpunkt zur Integration sektorieller Interessen und Konflikte

· Welche Vor- und Nachteile ergeben sich aus den Optionen? - > Modelle
· Zielsetzungen:
· Messbarkeit
· Konsistenz mit anderen EU Politiken
· Insbesondere der Göteborg Strategie
· Definition von Indikatoren -> Überprüfung von Fortschritt; Evaluierung
· Wirkungen:

· Welche Wirkungen ergeben sich durch die Handlungsoptionen bei Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft? 
· Identifizierung von Gewinnern und Verlierern
· Kosten-Nutzen- und Multi-Kriterien Analyse
· Klare Benennung von:

· Ignoranz 





(im Idealfall)
· Unsicherheit




(     -  " -
)
· Risiken (Nicht-Erfüllung von Zielsetzungen)(     -  " -
)
· Anwendung des Vorsorge-Prinzips nicht zur Verhinderung von Handlung, sondern:
· Als Instrument zur Steuerung von Handlungs-Optionen, die die Unsicherheit vermindern 
· Als Faktor bei der Szenarien-Bildung
· Sensitivitätsanalyse
· Verwendete Modelle:

· Computable General Equilibrium (CGE) Modelle

· Gleichgewicht der Märkte

· Effizienter Einsatz von Ressourcen 

· Statische, teilweise auch dynamische Anwendungen

· GEM-E3 (Ökonomie, Energie, Umwelt)

· JRC, RTD, ECFIN, COMP, ENV, TAXUD
· Sektorale Modelle

· PRIMES

· Energie-Märkte (z.B. Einfluss des Emissionshandels) 

· Szenarien zur Analyse von Politik-Optionen

· POLES

· Partielles Gleichgewichtsmodell

· Beschreibt weltweite Situation, jedoch weniger Detail auf der Ebene der MS

· Impact Pathway Analysis

· ExternE

· Bottom-Up Ansatz  zur Abschätzung externer Kosten ausgehend von einem bestimmten Prozess und seiner Emissionen 

· Kaum verwendete Modelle:

· Systemdynamik

· Positives, negatives Feedback
· Bifurkations-Analyse
· Ordnungs-Parameter (Versklavungs-Prinzip)
· Wechselwirkende Sub-Komponenten
· Multi-Aktor Systeme
· Bottom-up Ansätze
· Der Nutzen zur Abbildung von Dynamik ist erkannt
· Der Nutzen zur Komplexitätsreduktion ist noch nicht erkannt.

Schlussfolgerung

· Multiple Antworten sind möglich
· Modell ist nur Teil eines größeren Prozesses

· Szenarien, 
· Spektrum von Handlungs-Optionen
· Abbildung von Dynamik vs. Beschreibung von Statik
· Interdisziplinäre Ansätze scheitern nicht an der Methodik oder Komplexität, sondern an der Kommunikation
· Methodenvielfalt
· Diskursive Prozesse

· Zwischen Wissenschaftlern und Politik-Verantwortlichen

· Soziologen und Naturwissenschaftler erzielen Erkenntnisgewinn durch unterschiedliche Prozesse

· Nachhaltigkeit: Politik-Bildung als Erkenntnisbildender Prozess
Paradigmenwechsel finden nicht durch Überzeugung der 
Opponenten statt, 
sondern durch Generationenwechsel !

(nach Max Planck)
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